
Am 22. November ist es soweit. Zum
zwölften Mal öffnet die Nordeuro-
päische Fachmesse „shk 2000“ auf

dem Hamburger Messegelände ihre Hallen.
Vier Tage lang haben die Fachleute Gele-
genheit, sich über die neuesten Entwick-
lungen in den Bereichen Sanitär-, Heizungs-
und Klempnertechnik sowie Lüftungs- und
Klimatechnik, Solarenergieanlagen, Syste-
me zur Energieeinsparung, technische und
kaufmännische Software für Handwerksbe-
triebe sowie Werkzeuge und Werkstattein-
richtungen zu informieren. Mehr als 600
Aussteller aus 14 Nationen präsentieren ih-
re Produkte und Entwicklungen auf einer
Fläche von 64 000 m2.

Tor zum Norden
Die Hansestadt Hamburg ist nicht nur die
zweitgrößte Stadt Deutschlands, sondern
verfügt auch über den wichtigsten Hafen der
nordeuropäischen Region mit globalen Ver-
bindungen und gut ausgebauten Luftfahrt-,
Schienen-, Straßen- und Schiffahrtsanbin-
dungen an die wichtigsten europäischen Re-
gionen. Durch ihre geografische Lage und
ihre Wirtschaftskraft fällt der Hansestadt die
natürliche Rolle als Europas Tor nach Skan-
dinavien sowie Skandinaviens Tor nach
Mittel- und Südeuropa zu. Entsprechend
groß ist das Interesse der skandinavischen

Länder an der SHK-Fachmesse. Daher bil-
det die diesjährige Partnerregion Skandina-
vien, für deren Produkte und Dienstleistun-
gen das gesamte Obergeschoß der Halle 1
zur Verfügung gestellt wurde, einen beson-
deren Schwerpunkt. Zunehmend ist aber
auch das Interesse bei Ausstellern und Be-
suchern aus westlichen und östlichen Nach-
barländern Deutschlands wie Niederlande,
Belgien und Großbritannien sowie Polen
und Tschechien. 

Wohl geordnet
Die „shk 2000“ stellt sich mit einer neuen
thematischen Gliederung und einer wesent-
lich erweiterten und verbesserten Nomen-
klatur vor. Die gesamte Angebotspalette
umfaßt mehr als 1000 verschiedene Pro-
duktgruppen und Dienstleistungen. Dabei
geht die Fachmesse neue Wege: Das ist zum
einen die zunehmende Durchdringung der
handwerklichen Branchen durch High-Tech
und zum andern das verstärkte Anbieten ge-
samter Systeme, also weg von der reinen
Produktschau. So werden beispielsweise in
der Halle 7 große Systemanbieter zusam-
mengefaßt. Alles zum Thema Heizung wur-
de konzentriert in den Hallen 1 bis 6,
während das Thema Sanitär in den Hallen
7 bis 12 vorgestellt wird. 

Neues und Bewährtes
Zu den Besonderheiten der diesjährigen
Fachausstellung zählt das „Blower-Door-
Verfahren“. Dieses Verfahren, das im Rah-

men der neuen Energieeinsparverordnung
2000 obligatorisch werden könnte, dient zur
Ermittlung von Undichtigkeiten an Gebäu-
den, die meist bei Fenstern, Türen, Dach-
bodenluken, Dunstrohren oder Kabeldurch-
zügen auftreten und zu Wärmeverlusten
führen. Bei deren Beseitigung sind Heizko-
sten-Einsparungen von bis zu 30 Prozent
möglich. Das Verfahren wird den Besu-
chern von Experten der norddeutschen
SHK-Landesinnungs- und Fachverbände
vorgestellt. Wertvolle Informationen erhal-
ten Interessierte außerdem über die Sanie-
rung defekter privater Abwasserleitungen
im Erdreich, die zu Gebäudeschäden, Ver-
unreinigung des Grundwassers und zu zi-
vil- und strafrechtlichen Folgen für den Be-
treiber führen können. Erstmals zeigt außer-
dem das Europäische Klempner- und Kup-
ferschmiede-Museum Karlstadt typische
Werkzeuge, Maschinen und Klempnerpro-
dukte aus Vergangenheit und Gegenwart
(Übergang Halle 2, OG).
Bereits traditionell präsentieren die Lan-
desinnungs- und Fachverbände der betei-
ligten Handwerke Sonderschauen zu den
Themenbereichen „Kachelofen und Luft-
heizungsbau“ und „Klempnertechnik“
(Foyer Ost, OG) und „Die Kupferschmie-
de“ (Übergang Halle 2, OG). Auch die
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12. Nordeuropäische 
Fachmesse SHK

Neu 
konzipiert

Erneut laden die ideellen und fachlichen Träger sowie 
die Hamburg Messe* zur SHK 2000 ein. Zum ersten Mal wird
dabei die Partnerregion Skandinavien mit einer Ge-
meinschaftspräsentation vertreten sein. Die im Zwei-Jahres-

Rhythmus veranstaltete Fachausstellung gilt vielfach als Vorschau 
auf die im kommenden Frühjahr in Frankfurt stattfindende ISH.

* Informationen aus dem Internet: 
http://www.hamburg-messe.de



Hamburger Umweltbehörde ist mit einer
Darstellung zu den Themenbereichen Ar-
beits- und Klimaschutz vertreten. Ein be-
sonderes Bonbon ist das SHK-Gewinnspiel.
Dabei werden unter allen Besuchern zwei
Motorroller und als Hauptpreis ein gasbe-
triebener Personenwagen verlost.

G eöffnet sind die Messehallen von
Mittwoch, dem 22. November bis
Samstag, dem 25. November, jeweils

von 9 bis 18 Uhr. Der Eintritt beträgt für
Erwachsene 20 DM, wobei Gruppen ab 12
Personen nur je 15 DM zahlen. Schüler,
Lehrlinge und Studenten zahlen 10 DM,

wobei über die norddeutschen Landesver-
bände in begrenztem Maß Freikarten er-
hältlich sind. Eine solche Gelegenheit soll-
te man also nutzen. Im übrigen rechnen die
Ausrichter der SHK 2000 wieder mit über
45000 Besuchern.

❏
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Halle Themen

1-6 EG Heizung:
Heizkörper, -geräte, -anlagen, 
Kessel, Brenner, Tanks, Abgas-
technik, SMR-Technik, Klima/
Lüftung, Heißwasserbereiter,
Datentechnik, Gebäude-
technik

1 OG Partnerregion Skandinavien

2–3 OG Klempnertechnik, Werkstatt,
Befestigung, Internetcafé, 
Datentechnik

7–12 EG/ Sanitär:
OG Armaturen, Badeinrichtung und

-ausstattung, Keramik, Vor-
wandinstallation, Rohrsysteme,
Abwassersysteme, Wasserbe-
handlung 

Foyer Ost Präsentation der Haupt-
EG gewinne Fiat Multipla 

und Motorroller

Foyer Ost Sonderschau Klempnertechnik
OG Sonderschau Kachelofen und

Luftheizung

Übergang Sonderschau Europäisches
Halle 2/OG Klempner- und Kupferschmie-

demuseum, Sonderschau 
Kupferschmiede-Handwerk

Raum velta Hearing, 23. und 24.
„Kopen- November, jeweils ab
hagen“ 16.00 Uhr: „Wie viel Internet

braucht das Handwerk?“

■ V & B
Schuld an Nachwuchs-
problemen?
Um die Fachwelt über die Vorzüge der
Oberflächenbeschichtung „ceramicplus“
und „activecare“ aufmerksam zu machen,
verteilt der Mettlacher Hersteller auf den
SHK-Messen Präservative an Handel und
Handwerk. An sich eine gute Sache, doch
langfristig droht der Branche dadurch auch
Gefahr.
Wenn nur ein Viertel der ca. 120000 auf
den SHK-Messen verteilten Präservative
nicht nur unter der Maxime „activecare –
verhindert die Vermehrung von Bakterien“

eingesetzt werden, sondern auch
Nachwuchsregulierend wirken, be-
deutet das, daß wir in 16 Jahren 
30000 potentielle Handwerker und
Großhändler mit „Stallgeruch“ we-
niger zur Verfügung stehen. Ob die
Mettlacher diese dramatischen
Spätfolgen wohl bedacht haben? 
Trotzdem folgender Tip: Auf der
SHK Hamburg finden Sie „aktive-
care“ am V&B-Stand in Halle 10. 

„Activecare verhindert die Vermehrung von Bakterien“
– Ob dieser nette Herr, hier bei einem Beratungsge-
spräch auf SHKG Berlin, auch an die Spätfolgen


